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Gesundheitspreis NRW

Gesund macht Schule ausgezeichnet

Ende August hat NRW-Gesundheitsminister 
Karl-Josef Laumann in Düsseldorf an ins-
gesamt vier Projekte den Gesundheitspreis 
Nordrhein-Westfalen 2024 verliehen. Mit 
dem Preis würdigte das Land Initiativen, die 
sich in besonderem Maße der Stärkung der 
Gesundheitskompetenz annehmen. Das 
langjährige Programm Gesund macht Schule 
von Ärztekammer Nordrhein und AOK 
Rheinland/Hamburg erhielt einen Sonder-
preis. Gesund macht Schule erleichtere es 
Grundschulen mithilfe von Materialien, Fort-
bildungen und dem ehrenamtlichen Einsatz 
von Patenärztinnen und Patenärzten Ge-
sundheitsthemen, wie Menschlicher Körper, 
Bewegung, Ernährung oder Ich-Stärkung in 
den Unterricht und das Schulleben einzu-
bauen. „Der Sonderpreis motiviert uns na-
türlich sehr, unser Engagement an den 
Grundschulen im Rheinland fortzusetzen", 
sagte Dr. Sven Dreyer, Präsident der Ärzte-
kammer Nordrhein, anlässlich der Preisver-
leihung. „Damit Gesundheit aber nicht nur 

Gesundheitsämter  
decken Förderbedarf auf 

Zum Ende der Sommerferien 
hat der Bundesverband der 
Ärztinnen und Ärzte des Öf-
fentlichen Gesundheitsdiens-
tes erneut auf die Bedeutung 
der Schuleingangsuntersu-
chungen hingewiesen. Sie 
seien weit mehr als ein ärzt-
licher Routinecheck. Die 
Teams der Gesundheitsämter 
führten nicht nur medizini-
sche Untersuchungen, Ent-
wicklungsscreenings und 
Gespräche mit den Familien 
durch, sondern berieten auch 
über möglichen Förderbedarf 
für die Kinder. Gerade Kinder 
aus benachteiligten Familien 
profitierten von den Schul-
eingangsuntersuchungen, 
erklärte der Verband. Sie leis-
teten damit einen entschei-
denden Beitrag zur Chancen-
gerechtigkeit. � jf

Kurz gemeldet 

Lotsendienste für  
belastete Familien

Immer mehr junge Familien 
sind psychosozial belastet. In 
15 Prozent der Familien sehen 
Geburtskliniken auch die ge-
sunde Entwicklung des Kindes 
gefährdet. Das ist das Ergebnis 
einer bundesweiten Befragung 
in Kliniken mit mehr als 300 
Geburten pro Jahr, die das Na-
tionale Zentrum Frühe Hilfen 
zusammen mit dem Deut-
schen Krankenhausinstitut im 
Jahr 2024 durchgeführt hat.  
Im Vergleich beurteilte das 
Klinikpersonal im Jahr 2017 
nur bei acht Prozent der Fami-
lien die Entwicklung des Kin-
des als gefährdet.  Zwei Drittel 
der Geburtskliniken, und da-
mit mehr als doppelt so viele 
wie 2017, bieten mittlerweile 
Lotsendienste an, die Familien 
an Unterstützungsangebote 
vor Ort vermitteln.� jf

G-BA stärkt ambulante 
Psychotherapie 

Künftig können Menschen 
mit einer durch psychotrope 
Substanzen verursachten Ab-
hängigkeitserkrankung bis 
zu zwölf statt wie bisher zehn 
ambulante Sitzungen Psy-
chotherapie in Anspruch 
nehmen, um eine Suchtmit-
telfreiheit zu erreichen. Das 
hat der Gemeinsame Bundes-
ausschuss Ende August mit-
geteilt. Weitere zwölf Be-
handlungsstunden sind mög-
lich, wenn eine Suchtmittel-
freiheit zwar noch nicht er-
reicht, aber ein realistisches 
Therapieziel ist, dessen Er-
reichen mit konkreten thera-
peutischen Schritten verein-
bart ist. Damit sollen Psycho-
therapeuten flexibler auf den 
individuellen Bedarf der Pa-
tienten eingehen können. 
www.g-ba.de  � jf

Facharztprüfungen

Anmeldeschluss 
und Termine
Der nächste zu erreichende 
Prüfungszeitraum zur 
Anerkennung von Fach-
arztkompetenzen, Schwer-
punktbezeichnungen und 
Zusatz-Weiterbildungen bei 
der Ärztekammer Nordrhein 
ist vom 19. bis 23. Januar 2026.
Anmeldeschluss: Freitag, 
28. November 2025
Ärztinnen und Ärzte, die zur 
Prüfung zugelassen sind, er-
halten eine schriftliche La-
dung mit dem genauen Prü-
fungstermin und der Uhrzeit 
mindestens 14 Tage vorher.
www.aekno.de/Weiter
bildung/Pruefungen� ÄkNo

Fachsprache

Zahl der Prüfungen
gestiegen 
Die Zahl der Fachsprachprü-
fungen ist im vergangenen 
Jahr in Nordrhein erneut ge-
stiegen und erreichte mit 
2.823 Prüfungen einen neuen 
Höchststand. Wie die Weiter-
bildungsabteilung der Ärzte-
kammer Nordrhein mitteilte, 
wurde damit das bisherige 
Rekordjahr 2023 mit 2.040 
Prüfungen um fast 40 Pro-
zent übertroffen. Die meisten 
Prüfungskandidaten stamm-
ten aus Syrien (759), der Tür-
kei (281) und Jordanien (213). 
Die Durchfallquote blieb mit 
37 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahr (2023: 36 Prozent) 
nahezu konstant. Die Kandi-
daten müssen bei der Fach-
sprachprüfung nachweisen, 
dass sie über die notwendi-
gen Sprachkenntnisse ver-
fügen, um ihre Patienten 
angemessen versorgen zu 
können. Geprüft wird die 
Anamneseerhebung mit 
Schauspielpatienten, die 
schriftliche Dokumentation 
und ein Kollegengespräch 
über Diagnose und Therapie-
empfehlungen. � MST

Preisverleihung an Gesund macht Schule: (v. l.) NRW-Ge-
sundheitsminister Karl-Josef Laumann, Sabine Deutscher, 
AOK Rheinland/Hamburg, Dr. Sven Dreyer, Ärztekammer 
Nordrhein, und Josef Neumann, Vorsitzender des  
Gesundheitsausschusses im NRW Landtag

punktuell behandelt wird, muss das Thema 
mit mehr Verbindlichkeit in den Lehrplänen 
verankert und mit zusätzlichen Ressourcen 
hinterlegt werden.“� sas
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